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W a s D u gewirkt in jener Frist, 
Die hier der Himmel Dir beschietl, 
Als Bürger, Staatsmann und als Christ, 
D a s sagt und singt kein menschlich Lied; 
Doch steht Dein Leben und Dein Lieben 
Im grossen Lebensbuch geschrieben. 

Man bettet Dich zur stillen Ruh, 
O vielgeliebter T h e o d o r ! 
Von G o t t g e g e b e n warst uns Du. 
Nun flog zu Gott Dein Geist empor. 
Doch bleibt, zum Vorbild uns gegeben, 
Dein lichtumstrahltes Tatenleben. 

Ein V a t e r warst Du Deinem Land, 
F ü r alle schlug Dein edles Herz . 
U n d offen stand die milde H a n d ; 
Du fühltest mit in Not und Schmerz. 
Dein Leben glich dem Sonnenstrahle, 
D e r lächelt in dem Thränentale. — 
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Das Leid ist tief, der Schmerz ist gross, 
Wenn solch' ein Edler steigt hinab, 
Zu ruh'n im dunklen Erdenschoss. 
Doch bald zerreisst an solchem G r a b 
Der Trauerf lor ; der Glaube leuchtet; 
D a s nasse A u g e wird entfeuchtet. 

W o Liebe solche Liebe fand, 
W o Treue noch am Grabe steht, 
W o Dankbarkeit am Grabesrand 
Mit Thränen zahlt und betend fleht 
Zum Himmel, rauscht es aus der Ferne 
W i e Freudensang vom Reich der Sterne. 
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